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®rof. Dr. J. Ackeret, Professor fur Aerodynamik an der Eidgenossischen
Technischen Hochschule, bei Forschungsarbeiten am Windkanal

Ein schweizerisches Forschungswerk von Weltgeilung:

Aerodynamische
Turbine

Die neue Esther Wyss AK-Anlage
In den Werken von Escher Wyss in Zürich ist nach den

Vorschlägen von Prof. Dr. J. Ackeret, Professor für Aero-
dynamik an der ETH und Dr. O. Keller, Chef der Forschungs-
abteilung von Escher Wyss, nach langjähriger Forschungs-
arbeit einer geradezu aufsehenerregende, neuartige Wärme-
kraftmaschine entstanden, die

Aerodynamische Turbine,
nach ihren Schöpfern AK-Anlage (Ackeret-Keller) genannt,
bildet eine grundsätzliche Neuerung auf dem Gebiete des
Turbinenbaues. Unter Ueberdruck erfolgt ein stetiger Kreis-
lauf von reiner, von aussen her erhitzter Luft unter Aus-
nützung modernster aerodynamischer Erkenntnisse durch die
Maschinen und Apparate. Da es sich hierbei nicht etwa um
Verbrennungsgase, wie bei Gasturbinen, handelt, welche das
Innere der Apparate durchströmen, können ohne irgend-
welche Verunreinigungsgefahr alle Brennstoffarten, vor allem,
also auch billige Kohle, verfeuert werden.

Die Werturteile über die Resultate der offiziellen Lei-
stungsversuche, welche iii Anwesenheit der Bundesräte Dr.
Stampfli und Kobelt und einer Reihe von Behörde-, Wissen-
schafts- und Fachvertretern Prof. H. Quiby von der ETH
erläuterte, lassen keinen Zweifel mehr offen über die bisher
nicht für möglich gehaltene Wirtschaftlichkeit dieser Tur-
binenanlage, welche der schweizerischen Maschinenindustrie
im schweren Konkurrenzkampf der Nachkriegszeit hoch-
willkommene Pionierarbeit leisten wird.

In geschlossenem Kreislauf durchströmt saubere, von aussen erhitzte
Luft hoher Dichte die Heissluftturbine (rechts) und wird nach ihrer
Entspannung wieder im Kompressor (links) komprimiert und dem

Lufterhitzer (hinten) zugeführt. Dieser kann mit Kohle beheizt werden,

weil die unsauberen Rauchgase nicht durch Maschinen und Apparate
strömen

Links: Die erste Aerodynamische Turbine (Escher Wyss AK-Anlage) ist

in jahrelanger Entwicklungsarbeit nach den Vorschlägen von Ackeret
und Keller von Escher Wyss geschaffen worden. Diese rein Schwei-

zerische Erfindung verspricht den Heizwert der Kohlen ebenso voll-

kommen in Kraft umsetzbar, wie dies bisher nur bei teuren flüssigen
oder gasförmigen Brennstoffen möglich war

"rof, Or. l. Ackeret, Professor sur ^erod/namik un der bidgenossiscben
Iscbniscbsn kiocbsckuls. bei porscbungsarbeiten am Mndkanai

^in zciiwsi^eriscliss k^orscliurizsvvSrlc von Wslkgsliung:

asn»Msm>Wii«
ruwine

Vie nous kîeksr ^lì-^nlsge
In den Werken von àcksr WUSS in ^üricii ist nsck den

Vorseklsgen von Oro/. Dr. /ìcksrst, Prozessor kür ^ero-
dxnsmik sn der R?R und Or. O. Rslîsr, Lkek derRorsekungs-
«bteilung von Rseksr Wz^ss, nsck lnngzskriZsr RorsckunZs-
srdsit einer gersdsziu suksskenerregends, neuartige Wärme-
kraktmascklne entstanden. die

^.êrodî/tî.aà»cb,s ?irrbàe,
nack ikren Scköpkern lVR-ä(nlags (/t.cksret-Rellsr) genannt,
bildet oins grundsâtZilicks Neuerung suk dsrn Qsbiete des
lurbinsnbsuss, tinter Oeberdruck erkolgt ein stetiger Rrsis-
laut von reiner, von aussen ksr srkitxter Oukt unter áus-
nüt^ung inodsrnsìsr serod^narniseksr Erkenntnisse durck à
lVlssckinsn und /Apparate. Ou es sick kisrbsi nickt etwa urn
Vsrbrsnnungsgase, wie bsi (Issturbinen, ksndslt, wsleks das
Innere der Apparate durckströmen, können obns irgend-
wslcks Vsrunrsinigungsgskakr sils Rrennstokksrten, vor allem
also sucb billige Xvkis, verteuert werden.

Ois Werturteils über die Resultats der okkimellen Osi-
stungsversucke, wsleks lit àwssenksit der Rundssräts vr.
Stsrnpkli und Rubelt und sinsr Reibe von Rekords-, Wissen-
sckskts- und RsckvertrstSrn Rrok. R. «Zuibzr von der lZÜR
erläuterte, lassen keinen ?iwslksl inskr okksn über die bisksr
nickt kür möglick gsksltene Wirtscksktliekksit dieser 'üur-
binsnanlage, wslcks der sckwsiMriscksn lVlasekinenindustris
irn sckweren Ronkurrsràsinpk der NackkriegsMit kock-
willkorninsne Rionisrsrbsit leisten wird.

in gsscbiossensm Kreislauf durcbströmt saubere, von aussen srbii?te
bukt bober Oicbte ciis ideissluttturbine (reckts) unci wird nacb ibrer
Entspannung wieder im Kompressor (links) komprimiert und dem

butterbit^sr (bintsn) ^ugsfübrt. Oiszsr kann mit Kobie bsksi^t werden,

weil die unsauberen kaucbgase nicbt dvrcb tvtasckinsn und Apparate
strömen

binks: Oie erste ^erodynamiscbs lurbins (^scbsr W>ss ^K-^niage) ist

in jabrsiangsr Entwicklungsarbeit nacb den Vorscbiägsn von Ackeret
und Keiler von Lscbsr W/ss gsscboffsn worden. Oiese rein scbwei-

^srisclie ^rsinclung vsrSpnicliî clen l-iei?vert cler Koklen ebenzo voll-

Kommen in Kraft umsstibar, wie dies bisbsr nur bei teuren flüssigen
oder gasförmigen krsnnstoffsn mögiicb war


	Aerodynamische Turbine

